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Beſinnt Euch
Ein Nufruf gegen das Streikfeber Unwahre Nachrichten über mangelnde Abfuhr von Kohlen Die Maſſen

vertreibungen aus dem beſetzten Elſaß Lothringen

Segen das Streitfieber
WTB Berlin 24 Auguſt

Uns geht folgender Aufruf zur Veröffentlichung zu
Jn dieſem Augenblicke höchſter Not wo jede Nichterfüllung

des Vertrages uns die Gefahr neuer Einmärſche und Vergewalti
gungen auf den Hals hetzt in dieſem Augenblicke der uns alle
wie Kletten aneinder hängen ſehen müßta giht es Leute die Euch
rinreden mit dem Generalſtreik ſei Eure Lage zu beſſern General
Kkreik und Revolution könnten jetzt eine Linderung der Not
ſringen Fragt die Bergarheiter des beſetzten Saarreviers ob der
immer noch allmächtige Foind darauf Nückſicht nimmt Sr ſchlug
die Arßeiterbewegung einfach mit Waffengewalt nieder

Ueber die Berechtigung Eurer wirtſchaftlichen Forderungen
gibt es bei der heuligen Regierung keinen Streit

Aber wer kann glauben daß dieſo Verhältniſſe durch einen
SFeneralſtrrik oder irgend einen anderen Streik anders werden
könnten Wer kann glauben daß die Waren billiger oder daß
ihrer mehr werden könnten wenn Zehntauſende von Arbeitern
etzt feiern

Munß das nicht unſere Lage zur Verzweiflung treiben Wenn
zie Kohlon nicht hinauskommen um unſer reifendes GeLreide zu
wreſchen wenn die Tuch und Leinenfabriken wegen Brennſtoff
nangels nicht arbeiten können muß das nicht die Kriſe aufs
höchſte verſchärfen e

Wenn an den Bahnhöfen Hunderte Tauſende von Reiſon
zen herumliegen hungernd weil ihre Broimarken ihre Barſchaft
m Ende ſind muß das nicht die Arbeitokraft die Volkswere ſchaft
iufs empfindlichſte ſchüdigen

Wenn heute morgen von fünf und ſechs Uhr an im ſtrömen
den Negen die Mütter ſtundenlang vor den Vorkoſthandlungen
ſtehen um einen Tropfen Milch für ihre Kinder zu erhalten und
auch dief Hoffnung wird zunichte weil die notwendigſten Trans
porte nicht ſtattfinden muß das nicht auch den zährten Willen
zZuſammenbrechen laſſen der all das Furchtbare der letzten Jahre
getragen

Nein aus der Not unſerer Tage kann uns nur retten wenn
wir raſch mit dem Ausland unſere eigenen Waren taufchen die
Produkte unſerer Arbeit Anders kommen wir nicht vorwärts
znders ſtürzön wir in den Abgrund hinab

Normegen hat uns für 80 Millionen Mark Heringe mit langen
zahlungsfriſten zugeſtanden Holland für Hunderte von Millionen
ndere Lebensmittel wir können ſie nur bezahlen wenn
Deutſchland arbeitet um ſeine Produkte dagegen auszu auſchen
und ſo einen Abhau der Preiſe herbeizuführen Dieſe Abbau
der Preiſe wird jetzt in die Wege goleitet

Die Generalſtreiks aber müſſen zu immer neuen Preistreibe
reien führen

Fenoſſe Haaſ von der Unabhängigen Sozialdemokratie der
in den kritiſchen Tagen der Friedansberatung un er den Partei
führern in Weimar anweſend war erklärte offen ſeine Partei
werde zwar dem Aufruf an Offiziere und Mannſchafft kaum ihre
Zuſtimmung geben können aber dafür ihren Einfluß auf die
Arbeiter aufßieteen daß ſie dem Lande in dieſer Situation nicht
durch Generalſtreiks und Putſche Schwierigkeiten bereiteten

Freilich jeßt kommen die Tage wo auch die andere Seite
wo Kanitaliſten Ak ionäre verzopfte Bureaukra en alle Nittz
nie kapitaliſter Vorrechte und Anhänger des Alten einſehen
müſſen daß mit den bisherigen Methoden die Laſten des neuen
Deutſchland nicht geragen werden Knnen

Ohn groje tiefeingreifende Einſchnitte in die heutige Ver
Der ordnunßz wird man unſerem Lande die Ruhe nicht wieder
geben

Verlangt man vom Arbeiter und Angeſtellten vom kleinen
Beamten und Bürger die Hergabe ſeiner Arbeitskraft ſo muß man
ron den Beſthenden die Hergabe ſeines Vermögens verlangen und
durckſetzen das all in gibt uns die Mittel unſere Laſten zu
trogen das allein gibt uns die Fähigkeit gemeinſam in allen
Gliedern des Volkes für den Wiederaufbau tätig zu ſein

Nicht Generalſtreik ſondern Dienſtbarmachung aller Ver
mögen aller Eüter aller Arbeitskräfe für unſere ausgeſogene
Volk wir ſchaft das iſt es was uns allein aus dem Elend und
der Anarchie heransbringen kann Einen anderen Weg gibt es
nicht darum beſinnt Euch

Es kommt der Tag wo die die die Regierung Arbeiter
verräter nennen es bitter bedauern wenn ſio den Rat ver
ſchmähen der in ehrlichſier Ueberzeugung gegeben wird

Kohlenföröerung und Transportfrage

Jnwahre Rachrichten über mangelnden Ab
transport

WIB Berlin 23 Aug Aus BVergarbeiterkreiſen wird
tn jüngſter Zeit in der Preſſe die Anſicht vertreten eine Stei
gerung der Kohlenförderung habe deshalb keinen Zweck weil
der Abtransport der Kohlen infolge des Mangels von
Transvormitteln nicht vor ſich gehen könne Es wird be
hauptet daß die geförderten Kohlen wegen der Nichtgeſtellung
von Wagen auf Halde geſtürzt werden müſſen und daß große
Mengen von Kohlen auf den Halden lagern

Die Auffaſſung daß irgendwelche Be
ſtände von Belang auf den e liegen iſtjedoch vollkommen irrig Jm Ruhrrevier lagerten
am 1 Juli 432 009 Tonnen auf den Halden davon waren
124 009 Tonnen Kohle 340 000 Tonnen Kols a 3000 To
Briketts Der Kohlenbeſtand ſtellt lediglich das Ergebniseines halben Fördertages dar und le die

h Reſerve für die Gruben
e S F

J

Wie gering dieſe augenblicklichen BVeſtände den früheren
gegenüber ſind geht daraus hervor daß noch Ende Februar
1918 im Ruhrrevier 324 Millionen Tonnen auf den Halden
gelegen haben Jn Oberſchleſien betrug der Kohlenbeſtand
Ende Juli d J 556 900 Tonnen gegen 289 000 Tonnen Ende
Juni Er iſt im Juli gegen den Vormonat hauptfächlich
wegen des Eiſenbahnerſtreils angewachſen der auf Wochen
hinaus den Abtransport oberſchleſiſcher Kohle auf das emp
lichſte gehemmt hat ein Veweis dafür daß auch beim ſchlechten
Funktionieren der Vaknen nicht der Wagenmangel ſondern
der Streik der Eiſenbabner Schuld an dieſem n iſt
Auch in Oberſchleſien betrugen die Lagerbeſtünde in den Vor
jahren 158 Millionen Tonnen und mehr Dieſe Zahlen be
weiſen daß die Frage der Laçgerung der Vorräte in der
Kohlenkriſe eine untergeordnete Rolle ſpielt Damit erweiſt
ſich auch die Auffaſſung eine erhöhte Kohlenfördernng wäre
angeſichts der Transportſchwierigkeiten nicht unbedingt not
wendig als durchaus irrig und es kann auch in dieſem Zu
ſammenhang nicht ſcharf genug betont werden daß ein wei
terer Rückgang der Förderung von katgſtro
phalen Wirkungen für das deutſche Wirt
ſchaftsleben begleitet ſein würde

Die Entente und die Kohlenfrage
Verſailles 25 Auguſt Eig Drahtnachricht

Der Oberſte Rat der Alliierten behandelte in ſeiner
geſtrigen Sitzung eingehend die Kohlenfrage über die
Miniſter Louchenr Bericht erſtattete Nach ſeiner Anſicht
erklärten ſich die Schwierigkeiten nicht nur ans der
Sördernngsvermindernng ſondern anch ans der
Transportlage Er teilte mit daß demnächſt eine
Miſſion nach Polen reiſen werde um dort die Kohlen
frage zu ſtudieren Nach dem Petit Journal beſtehen
auch Transportſchwierigkeiten im Saargebiet und am
Pas de Calais lagern 100 000 Tonnen die nicht abge
liefert werden können

55000 Perſonen aus ElſaßLothringen
vertrieben

BVerlin 25 Auguſt Eigene Drahtinachrichkt
Nach den Mitteilungen des Ausſchuſſes vertriebener
Elſaß Lothringer ſind bis jetzt rund 55 000 Perſonen
vertrieben Davon ſind ansgewieſen 17 900 unter dem
Druck der Verhältniſſe ausgewandert 37 600 Die Ge
ſamtzahl der Vertriebenen ſetzt ſich zuſammen aus
18 800 Männern 17 000 Frauen und 192009 ndern
Die Elfäſſer kommen meiſtens in geordneten Verhält
niſſen in Baden an Dagegen geben die Züge aus
Lothringen ein troſtloſes Bild herzbrechenden Flends
Die Beamtenzüge mit den Eiſenbahn und Staats
begmten treffen regelmäßig wöchentlich zweimal in
Offenburg ein während die Lothringer in unregel

z Transporten uach Deutſchland abgeſchoben
werden

Ende öes oberſchleſiſchen Generalſtreiks

Breslanu 25 Auguſt Eigene Drahtnachricht
Die Streiklage im Hindenburgrevier beſſert ſich von
Stunde zu Stunde Nach Verkündigung des Arbeits
zwanges nnd infolge des erhöhten Schutzes der Arbeits
willigen kann heute vormittag ſchon von einem Ende
des Generalſtreks geſprochen werden Amtlichen Mit
teilungen zufolge iſt heute auf faſt allen ſtaatlichen und
privaten Gruben zur Frühſchicht der weitans größte
Teil der e durchſchnittlich 80 bis 85 Prozent
eingefahren Auf der Konkordiagrube in Hindenburg
in den Rheinbabenſchächten in Bielſchowitz und den
Brückenſ en in Makoſchan arbeiten 48 Prozent der
Arbeiter Jn den üb Teilen des oberſchleſiſchen
Montan etes hat die Arbeit wieder bedeutend

gänlügtr te uch auf den ſtaatlichen Gruben
u Königshütte iſt der Streik erloſ Die Gruben
aul in Knurow bei Rybnik arbe mit der Hälfte
der Belegſchaften

Ende des Hamburger Bankbeamtenſtrefks

WTB Hamburg 25 Aug Die Jentralſtreikleitung
fordert in einer in den Morgenblüättern veröffentlichten Be
kanntmachung die ſtreikenden ar en der Hamburger
Großbanlken auf deu am r hdes Reichzarbeits miniſteriums g S r

Friedrich Naumonn f

Der Führer der deutſchen Demokratie
Dr Friedrich Raumann iſt geſtern vlötz
lich in Travemünde verſtorhen

Die Deutſche demokratiſche Partei hat einen ſchweren
ſchier unerſetzlichen Verluſt erlitten Unſer Führer
der Meiſter demokratiſchen Strebens und Wollens
Dr Friedrich Naumann iſt nicht mehr Nur wenige
Wochen war es ihm vergönnt das höchſte Amt das die
Partei zu vergeben hat zu bekleiden Auf dem erſten
Parteitage der jungen deutſchen demokratiſchen Partei
in Berlin wurde er zum erſten Vorſitzenden gewählt
Mit ihm iſt von uns gegangen nicht nur einer der
beſten Demokraten ſondern auch einer der erſten Deitt
ſchen überhaupt Sein klares und reines Denken
ſeine unbedingte politiſche Ehrlichkeit und Rechtſchaffen
heit ſein nach jeder Hinſicht lauterſter Charakter alle
dieſe Eigenſchaften brachten es mit ſich daß Friedrich
Naumann zwar politiſche Gegner aber keine politiſchen
Feinde hatte Seine Bedeutung als Menſch und Poli
tiker geht weit über den Rahmen der Demokratie hin
aus Auch in den Lagern der gegneriſchen Parteien
hat man die Bedeutung Naumanns ſtets anerkannt
Er war zweifellos auch eine der bedeutendſten Perſön
lichkeiten unſerer an großen Menſchen nicht gerade
überreich ausgeſtatteten Nationalverſammlung

Für uns Demokraten war er ein Zbeal und zugleich
unſere Hoffnung Was uns bewegte und was wir
empfanden und dachten wußte er in hinreißende Form
zu kleiden Mit Freude und Stolz ſaßen wir ihm zu
Füßen wenn er über die hohen Jdeale der Demokratie
ſprach Es gab kein Thema das er nicht zu meiſtern
wußte Er wußte dem ſprödeſten Thema Intereſſe zu
verleihen Worüber er auch ſprach Mit Andacht und
Begeiſterung folgte man ſeinen Ausführungen
auf der andern Seite wußte er ſich auch einem jede
Hörerkreis anzupaſſen Er hatte gleichermaßen das
Ohr des Beamten Großinduſtriellen und des Arbeiters
er wußte den Städter wie den Landbewohner zu feſſeln
und zu packen Unvergeßlich wird mir eine ſeiner
großen politiſchen Reden ſein die er in Stuttgart vor
mehr als 3000 Hörern hielt in der er ſich vor mehr
als zehn Jahren durch zwei Stunden hindurch mit den
Fehlern des monarchiſtiſchen Regimes auseinanderſetzte
Und welch politiſcher und zugleich ageſthetiſcher Genuß
war es für uns Jüngere mit Friedrich Naumann aufs
Land hinaus zu ziehen und ihn vor den Weinbauern
des heiß umkämpften Heilbronner Neckarwahlkreiſes
in zahlreichen großen und kleineren Orten ſprechen und
werben zu hören Er gehörte zu denen die nicht altern
er blieb jung und gehörte bis zu ſeinem plötzlichen
Tode zu uns Jüngeren Das empfanden wir noch ein
mal ſo recht deutlich auf dem jüngſten Parteitage der
Demokratie Heller Jubel ſchlug ihm entgegen als er
vor den rund tauſend Hörern des Parteitages über die
Frage der Unterzeichnung des Friedensvertrages ſprach
Noch größer wurde der Jubel als gerade er über
kulturelle Fragen ſprach Der rauſchende lang anhal
tende Beifall der dieſen Ausführungen Nanmanns auf
dem Parteitage folgte war nur ein ſchwaches äußeres
Zeichen der großen inneren Anteilnahme die uns alle
beim Hören ſeiner Darlegungen erfaßt hatte Groß
war ſodann die Freude als Friedrich Naumann zum
Schluſſe der Tagung zum Vorſitzenden gewählt worden

war denn wir erwarteten auch für die Zukunft noch
Großes von ihm Er ſollte den trockenen Worten des
neu zu ſchaffenden Parteiprogramms Jnhalt verleihen
und wir hofften ihn noch recht oft die großen Verhand
lungen der Demokratie leiten zu ſehen

Friedrich Naumann hat ein Alter von 59 Jahren
erreicht Er wurde am 21 März 1860 in Störmthal
Sachſen geboren Nach dem Beſuch der Nikolaiſchute

in Leipzig und der Fürſtenſchule in Meißen ſtudi
er in Leipzig und Erlangen Theologie Nach Abſchl
ſeiner Studien war er drei ZJahre als Oberhelfer im
Rauhen Hauſes in Hamburg tätig Dann wutde et
Pfarrer in Langenberg bei Glauchau und 1890 ging erals Verei tuicher für innere Miſſion nach FransDieſe

R furt a M n ſeit 1890 trat er mit Schriften zur
hervor und begann ſo die ſpätere nationalehe um ſich zu vereinigen Sein Ruf als



Schriftſteller und glänzender Redner wuchs ſchnell Seit
897 widmete er ſich als freier Schriftſteller in Schöne
verg ausſchließlich der politiſchen Arbeit Er begründete
die Hilfe die nativnalfoziale Wochenſchrift die auch
fortbeſtand nachdem der nationalſoziale Verein mit dem
Freiſinn und ſpäter mit der Fortſchrittlichen Volks
gartei vereinigt war Das Leſen ſeiner Artikel in der
Hilfe war ſtets ein großer Genuß ſodaß dieſe Wochen
ſchrift immer mehr Eingang in alle liberal und demo
kratiſch denkenden Familien fand Bei all ſeiner Be
zeutung kam er doch erſt im Jahre 1907 in den Reichs
tag Damals wurde er in Heilbronn gewählt Bei der
nächſten Wahl im Jahre 1912 unterlag er dort dem
Sozialdemokraten Feuerſtein doch konnte er für
Waldeck Pyrmont gleich darauf ernent in den Reichstag
einziehen Bei den Nationalwahlen im Januar d J
vurde er für Berlin in die Nationalverſammlung
gewählt

Unvergeßlich werden ſeine geſchriebenen Werke ſein
denn wie er das geſprochene Wort meiſterte ſo war er
auch Meiſter des geſchriebenen Eines ſeiner bedeu
tendſten Werke war immer ſein Demokratie und
Kaiſertum in dem er dem ſozialen Kaiſertum das
Wort redete Sein Geiſt im Hausgeſtühl war ein
hoher künſtleriſcher Genuß ſeine Sonnenfahrten
waren die beſte Erholung in ernſten und trüben Stun
den Seine Neudeutſche Wirtſchaftspolitik war wohl
das beſte wirtſchaftspolitiſche Nachſchlagewerk der letzten
Fahrzehnte Wie er in der Zeit der hinter uns lie
zenden Monarchie immer ein aufrechter De
mokrat war und blieb ſo war er nach dem November
vorigen Jahres auch immer ein nationaler Mann
Er war uns ſo die Verkörperung der Jdee daß Demo
krat ſein auch national ſein heißt und daß umgekehrt
ein nationaler Mann auch ein demokratiſch empfindender
Politiker ſein wird Vaterland und Freiheit waren ihm
die höchſten Begriffe Und zu der nationalen und
demokratiſchen Eigenart dieſes großen Mannes kam
ſeine ſtark ausgeprägte ſoziale Geſinnung Er war
Zeit ſeines Lebens immer der Politiker mit dem weit
gehenden ſozialen Verſtändnis Zu einer Zeit wo die
ſoziale Geſinnung noch recht dünn in bürgerlichen
Kreiſen vertreten war war er bereits ihr eifrigſter
Fürſprecher ſodaß wir hoffen durften daß er uns auch
in Zukunft Wegweiſer in allen ſozialen Fragen ſein
würde

Naumann war immer ein Mann des eiſernen
Pflichtgefühls Wo es für nationale demokratiſche und
ſoziale Jdeen zu ſtreiten und zu werben galt war er
zu finden Obwohl ſeine Geſundheit ſeit längerer Zeit
untergraben war ſtellte er im Kampfe bei den letzten
Wahlen und in den darauf folgenden Monaten reſtlos
ſeinen Mann Bis in die jüngſte Zeit war er bei den
Verhandlungen in der Nationalverſammlung anweſend
Erſt in den letzten drei Wochen mußte er dieſen Ver
handlungen fern bleiben um die notwendigſte Erholung
zu ſuchen Wenn ſich in den letzten Jahren immer
weitere Kreiſe der gebildeten Kreiſe der lange vernach
läſſigten Politik zuwandten ſo iſt das gleichfalls weit
gehend ſein Verdienſt Der reiche Samen den er aus
geſtreut hat wird auch fernerhin Früchte tragen Er
hat noch die ſtarke Demokratie erleben dürfen nach der
er ſich immer in Sehnſucht verzehrte Sie weiter aus
zubauen ihr ein immer feſteres Fundament im Volke
zu verſchaffen wird Aufgabe derjenigen ſein die heute
trauernd an der Bahre dieſes prachtvollen Menſchen
ſeſes genialen Künſtlers und Politikers ſtehen O H

NKaumanns letzte Stunden
Hamburg 25 Auguſt Eigene DrahtnachrichtKeftern d um 9 Uhr iſt Dr Friedrich e

Travemünde wo er zur Kur weilte von einem Schlag
ufall betroffen worden der eine halbſeitige Lähmung
r Folge hatte die im Lauſe des Tages weitere Fort
ritte machte Bis geſtern Morgern war Dr Naumann

824 nichts anzumerken Als der Arzt kam hatte er
oviel Ueberlegung ſeinen Ausweis als Mitglied

der Nationalverſammlung aus der Taſche zu holen und
etwas von Blutleere im Kopf zu liſpeln ein Zeichen
daß er ſeinen Zuſtand kannte Das waren ſeine letzten
Worte Dann verlor er das Bewußtſein ohne es wieder

erlangen Gegen 5 Uhr nachmittags verſchied er
anmann pflegte in Travemünde keinerlei geſelligen

Verkehr ſondern gab ſich lediglich dem herrlichen Natur
hin Seine Gattin die mit ihm in Travemünda

veilte war geſtern abend nach Berlin zurückgekehrt

Berliner Preſſeſtimmen
Zum Ableben Naumanns ſchreibt Otto Nuſchke Mitglied

er Rationalverſammlung in der Berl olksztg
Friedrich Naumann der Führer der deutſchen Demo

Fatie der Lehrer unſerer politiſchen Generaticn und der
warmherzige Menſchenfreund iſt nicht mehr Wohl ſelten

t der Tod eine ſchmerzlichere Lücke geriſſen Die deutſche
epublitk hat in ihm einen ihrer beſten Bürger verloren

Als bald nach der Revolution die Sozialdemokratie noch nicht
cchlüſſig war ob ſie den Reichspräſidenten fordern ſollte und
der Ueberlaſſung dieſes Amtes an die bürgerliche Demokratie
geneigt ſchien da war kein Zweifel in den Reihen der neu
egründeten Deutſchen demokratiſchen Partei daß für dieſen
Fall nur Friedrich Naumann für den Poſten
des Reichspräſidenten in Betracht käme Der
Gang der Geſchichte war dann ein anderer Friedrich Nau
mann ſelber war es der in der demokratiſchen Fraktion ſich
für einen ſozialiſtiſchen Reichspräſidenten einſetzte Er wollte
en Bolſchewismus in Deutſchland durch eine Stützung derMenſchewiſten vermeiden wie er in ſeiner plaſtiſchen et zu
eeden es ausdrückte Auf dem Porteitage der Deutſchen demo
kratiſchen Partei wurde dann Naumann ſpontan zum Vor
itzenden gewählt obwohl er nicht auf dem Wahlvorſchlag
kand Naumanns Wahl war das Bekenntnis zur
ſozial gerichteten Linkspolitik der Partei
die Schüler ehrten Meiſter der ihnen vor 25 ren in
einen Briefen an Leute das warme Mitfühlen miten arbeiterden Brüdern u Wie Theodor Barth ein
Sämann demokratiſcher Gedanken geweſen war ſo hat Fried
ich Naumann ein Vierteljahrhundert lang ſoziale Gedanken

ausgeſtreut und in der neuen demokratiſchen Partei und
weit darüber hinaus iſt ſeine Saat in die Halme e
Mitten in der Ernte aber ſtirbt der unermüdliche Arbeiter
Erwecker und Erneuerer dahin Vor wenigen Tagen noch
trennten wir uns in Weimar er voll von Arbeitsplänen für
den Winter Er nahm das neue Vorſitzendenamt ſo ernſt
wie nur einer und beſonders lag ihm am Herzen die Partei
finanziell 5 kräftigenm Berl Tagebl wird geſagt

Friedrich Naumann war ein Menſch mit ſtark wuchernder Phantaſie und Jntuition Jm letzten Grunde war er
eine Künſtlernatur Er W feines Ahnung s
vermögen eine politiſche Witterung aber die kühl
wägende Ader des Realpolitikers hatte er nicht So ſchaute
er prophetiſch in die Ferne und überſah dabei doch mitunter
die Hemmungen und die Forderungen des n Mittel
europa glaubte er am politiſchen Horizont entſtehen zu ſehen
und gewahrte nicht die ungünſtigen Rückwirkungen dieſer
Tdee die er mit der ganzen Leidenſchaft ſeines übervollen

Herzens längere Zeit propagierte Die Demokratiſche Partei
welche ihn erſt noch auf dem konſtituierenden Parteitage in
Berlin zu ihrem Vorſitzenden erkor verliert in ihm eine
ſehr ſtarke ſuggeſtive Perſönlichkeit Mit Friedrich Nau
mann er wie kaum ein anderer über eine Jdeenfülle ohne
gleichen verfügte und der in Wort und Schrift ein Künſtler
war geht der Repräſentant einer idealiſtiſch gerichteten
freiheiltichen Politik in eine andere Welt J m war es nicht
mehr vergönnt den Neubau des Deutſchen Reiches an dem
er mit ganzer Seele teilnahm mit vollenden zu helfen Schon
in den letzten Wochen hatte er der Nationalverſammlung aus
Geſundheitsrückſichten fern bleiben müſſen

Der Lok An ſchreibt
Die Natioralverſammlung hat durch den Tod Nau

manns einen ſchweren Verluſt erlitten Man mag über die
von ihm befolgte Politik denken wie man will man mag ſie
herb verurteilen aber auch ſeine Gegner werden en
müſſen daß er zu den hervorragendſten deutſchen Parlamen
tariern gehört hat Er war was man leider nur zu wenigen
nachrühmen kann eine ausgeſprochene Perſönlich
keit ein glänzender Redner mit eigenen r der
durch die Plaſtik ſeiner Vilder auch die Widerſtrebenden zu
feſſeln und tiefe Wirkungen zu erzielen vermochte Mindeſtens war es faſt immer eim Sthetiſches
Vergnügen ihn zu hören Auch läßt ſich nicht leugnen daß
Naumann ſ loſt wenn er fal che Wege ging nie vergaß da
er ein Deutſcher war Seine vaterländiſche Ge
ſinnung läßt ſich nicht anzweifeln

Jm Berkl Börſ Courier heißt es
Dicſe Nachricht geht uns erſt iin ſpäter Nachtſtunde zu

ſo daß es uns unmöglich iſt die ganze Größe des Ver
luſtes den nicht nur die Deutſche demokratiſche Partei
ſondern auch ganz Deutſchland durch den Tod Friedrich
Naumanns erleidet zu würdigen Wir ſind nicht reich an
politiſchen Köpfen und wir hätten die Erfahrung und den
Rat eines Menſchen von ſo tiefem Wert gerne beim Wieder
aufbau des zuſammengebrochenen Deutſchlond mitwirken
ſehen Die überraſchende Nachricht ſeines Todes wird ganz
beſonders ſchmerzlich für alle diejenigen ſein die es aus
innerſtem Herzen begrüßten als Friedrich Naumann vom
Deutſch demokratiſchen Parteiteg zum Führer der Partei ge
wählt wurde Es iſt kein Geheimnis daß im alten Reich
Naumann dieſe Führerrolle die ihm zukam nur in be
ſchränktem Maße erhalten hat und es iſt tragiſch daß gerade
jetzt ihm der Tod das Steuer aus der Hand nahm

Jn einem n Artikel der Berl Morgenpoſ
ird u a ausgeführtEiner de iekrennteſten Politiker der fruchtbarſten

Schriftſteller und beſten Agitatoren des jetzigen Deutſchlands
ſinkt mit ihm dahin Seine Perfönlichkeit ſeine Rednergabe
und die Vielſeitigkeit ſeiner Kenntniſſe brachten ihn im Parla
ment um deſſen Zugehörigkeit er einen jehrzehntelangen
Kampf führen mußte bald an die Spitze ſeiner Partei Nau
mann war kein Parteipolitiſcher ſchlechthin Seine kompli
zierte Natur war nur ſchwer in den gewöhnlichen Partei
rahmen zu ſpannen Seine Perfönlichkeit war lange viel
ſa leidenſchaftlich umſtritten Aber niemand kann mag man
ſich im einzelnen zu Naumanns Ideen noch ſo kritiſch ſtellen
die Bedeutung ſeiner Perſönlichkeit und den großen Einfluß
leugnen den Naumann auf eine ganze Generation
von Politikern zweifellos ausgeübt hat

Die halliſche demokratie zum Ableben Kaumanns
Der Vorſitzende des halliſchen Vereins der Deutſch demo

kratiſchen Partei ſandte an Frau Dr Friedrich Naumann
BerlinSchöneberg das folgende Beileidstelegramm

Tiefbewegt von dem Heimgang Friedrich Raumcgnns
fühlen wir uns Jhnen in Trauer verbunden Unſer ge
liebter und verehrter Führer der Stolz und die Hoffnung
aller freien Geiſter iſt nicht mehr Auf der Höhe ſeines
Jebens nun auch äußerlich der rer jener national
ſozialen Demokratie deren beſter Sohn er war nahm er
allzu früh von uns Abſchied Aber ſein hoher und wahr
hafter deutſcher Jdealismus wird weiter unter uns leben
und ſein Geiſt ſoll überall dort ſein wo ſich Deutſche unter

l rrbnen die er uns gab Vaterland und
reihe

Beileiöstelegramm des Merſedurger Bezirks
vorſtandes

Vom Bezirksvorſtand der Deutſch demokratiſchen Partei
wurde an die Angehörigen Naumanns das folgende Tele

erichtet
e Nachricht von dem Ableben des hochverehrten

Parteigenoſſfen umd r Menſchenfreundes wird
alle Parteifreunde mit tiefer Betrübnis erfüllen An der
BVahre des geliebten Führers den hochverehrten hö
rigen herzlichſtes Beileid verſichernd e wir im Geiſte
des Entſchlafenen weiterzuwirken Demokratie und

n Friedrich Naumann wird uns unvergeſſen
Bezirksvorſtand der Den

Delius 1

gramm

demokrati Parteiorſitzender gen

wir Pläne der Unabhängigen jn Bayern
er lin 25 Aug Ueber St e i iläßt ſich der Let e nt n e a de

e ein Syſtem eingerichtet um in denkbarZeit e Anhängerſchaft zu mobi
li e n Furunle a u ihnent enden eundigu Ernte

verwiellichen Außer dem

Spartakus gegen die Erfüllung der
Friedensbedingungen

Sabotierung des Verſailler Vertrages
Der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur

Sektion Halle iſt ein Rundſchreiben der Leitung der kom
muniſtiſchen Part i Deutſchlands Spartakusbund An alle
Organiſotionen in die Hand gefallen an dieſem Rund
ſchreiben nimmt die kommuniſtiſche Parteileitung die neben
der unabhängigen Sozialdemokratie vor der unterſchriftlichen
Vollziehung des Friedensvertrages die eifrigſte Agitation
zur Unterziehung des Verſailler Vertrages entfaltete
unt r Punkt 4 zu ver Erfüllung des Friedensvertrages wört
lich in folgender Weiſe Stellung

Die Verſendung deutſcher Arbeiter zum Wiederaufbau Nord
frankreichs ſteht bevor Wir in der Zentrale glauben
dazu folgende aurt einnehmen zu dürfen Die Wiederauf
richtung von Nordfrankreſch iſt eine der Bedingungen mit denen
die Bourgeoſie ihren Frieden erkauft bat Wir
haben ſtets erklärt daß wir einen Frieden geſchloſſen zwiſchen
Bourgeoſie und BPourgeoſie nicht anerkennen ſo haben wir alſo
auch nichts zur Erfül ung dieſer Friedensbedingungen zu tun Jnsb ſondere aber nichts zur Erfüllung
dieſer Friedensbedingungen die in beſonders gehäſſiger Form
zum Ausdruck bringen wie diefer Friede geſchloſſen iſt zu Laſten
des Proletariats Die Art des Abtransportes der deutſchen
Proletarier nach fremden Ländern die Trennung von der Familie
die Unterbringung in kaſernenmäßigen Baracken die Art der
Form der Arbeitsleiſtung erinnert in beſonders auffälliger Weiſe
an die leibhaftige Sklaverei Dieſes Bild wird nicht dadurch
re glte daß zurzeit noch Verhandlungen zwiſchen der deut

ſchen und der franzöſiſchen Bourgeoſie über den Anteil der deut
ſchen Jnduſtrie am We ederaufbau d h darüber ſchweben wem
die Profite an dieſer Sklaverei zufallen ſollen
und darüber ob die deutſche Bourgeoſie jetzt am Aufbau deſſen
etwas verdienen ſoll was ſie ſelbſt hat in Trümmer ſchlagenlaſſen Zu alledem kommt der gründſätzliche Geſichtspunkt für
die deutſche Bourgeoſie iſt die Hingabe Hunderttauſender deut
W Proletarier in die Sklaverei der Preis mit dem ſie die
ortexiſtenz ihres Vaterlandes von der Entente erkauft Für

dieſes Vaterland keine blutigen Sklavendienſte mehr
zu leiſten war der Sinn der Novemberrevolution Sie jetzt
in einer anderen Form wieder zu leiſten kann
nicht im Willen desliegen

on der anderen Seite geſehen iſt dieſe Sklavenarbeit die
das deutſche Proletariat jetzt leiſten ſoll für die Bourgeoſie der
Entente das Mittel ihre eigene Exſſtenz zu verlängern Das
liegt ebenſowenig wie das andere im Willen des revolutionären
Proleteriats Deutſchlands

Wir halten alſo die ſchärſſte Agitation gegen
dieſen Plan für geboten und für angegzeigt in dieſer Agi
tation das Gegenſtück nicht zu vergeſſen das ein vroletariſches
Deutſchland einem proletariſchen Frankreich ſelbſtverſtändlich dieſe
Hilfe leiſten müßte und leiſten würde ſowohl aus dem Gefichts
punkt proletariſcher Solidaritöt als auch aus dem Geſichtspunkt
der beſtmöglichen Verwendung menſchlicher Arbeitskraft auch
über die beſtehenden Staatsgrenzen hinweg

Jn dieſem Rundſchreiben kommt ſo recht deutlich das
Streben des Spartakusbundes zum Ausdruck das heutige
Deutſchland zum Zuſammenbruch zu bringen
Die deutſche Arbeiterſchaft ſoll pianmäßig aufgehehht
werden um die Erfüllung der Friedensbedingungen unmög
lich zu machen Was wäre die Folge wenn Deurſchlands
Arbeiter dieſem Streben folgen würden Deutſchlands letzte
Freiheiten würden verſchwinden und Land und Volk würden
noch mehr als bisher unter die Herrſchaft der En
tente geraten Wir hoffen durch die Bekanntgabe dieſer
Beſtrebungen der Spartakiſten erneut der Oeffentlichkeit zu
zeigen wie die Arbeiterſchaft von den Kammu
niſten ge mißbraucht werden ſoll

Die oberſchleſiſche Gefahr beſeitigt
Berlin 25 Aug Die Gefahr für Oberſchleſien gilt

als beſeitigt ſo heißt es in der D Allgem Ztg und die
Voſſ Ztg ſchreibt Das deutſche Militär hat ſich der Auf

gabe vollkommen gewachſen gezeigt die Ruhe in Oberjſchleſien
wiederherzuſtellen Zugleich iſt die Wiederaufnahme der
Arbeit in einem ſolchen Mahe erfolgt daß für heute mit
vollen Belegſchaften gerechnet wird

Berliner Generalſtreikpläne
Berlin 25 Aug Wie eine Korreſpondenz zuverläſpg

erfahren haben will waren geſtern nachmittag die Funktio
näre der Betriebe der Metallinduſtrie zuſammen
gekommen um zu der Abſetzung des Vollzugsrates Stellung
zu nehmen Es herrſchte die Meinung in den General
ſt reil zu treten falls die Regierung die Arbeiterratswahlen
des Vollzugsrates weiter verhindern ſollte

deutſchen Proletariere

Wahlordnung für die Keuwahl von
Arbeiterräten

Jn Ausführung des vom zweiten Rätekongreß erteilten Auf
trages hat der Zentralrat eine Wahlordnung beſchloſſen die
u a folgendes vorſchreibt

Wahlgebiet
1 Jn jedem wirtſchaftlich und politiſch ſelbſtändigen Gebiet

ſind Arbelterräte zu wähblen
2 Als wirtſchaftlich und politiſch ſelbſtändige Gebiete im

Sinne dieſer Wahlordnung gelten die Stadt und Landkreiſe in
Preußen bezw die entſprechenden Verwaltungsgebiete in den
außerpreußiſchen Ländern

Jm Einvernehmen mit dem Vollzugsausſchuß der Arbeiter
räte im Kreiſe können der Kreisrerwaltung unterſtehende größere
Orte ſowie Bezirke die wirtſchaftlich zuſammengehörende Orteumfaſſen als ſelbſtändige Wablgebiete beſtimmt werden

Wahlkörver
3 Die Räte gehen aus Wahlen hervor die betriebsw iſe

d h nach einzelnen Betrieben oder nach berufsweiſe zuſammen
gelegten Betrieben erfolgen

4 Vorübergehend W und Jnvaliden der Arbeitwerd n nach Bexufen Gewerben gegliedert Wahlkörpern ihresGewerbes zugeteilt

Wahlrecht
5 Wahlberechtigt ſind alle gegen Lohn oder Gehalt be

ſchäftigten Männer und Frauen ſowie die Jnvaliden der Arbeit
und vorübergehend Arbeitsloſe die das 18 Lebensjahr
vollendet haben

6 Wählbar ſind alle dem Wahlkörver als Wahlberechtigteangehörenden Männer und Frauen die das 21 Leben t
vollendet haben

7 Auf 1000 Wahlberechtigte entfällt ein Vertreter
n jedem Wahlkörver müſſen ſoviel Wahlberechtigte vor

handen ſein daß mindeſtens 3 Vertreter gewählt werden können
Bei Wahlkörpern in denen das volle Tauſend Wahlberech

tigter um mindeſtens 590 überſchritten wird entfällt auf die
das volle Tauſend überſchreitende Zahl ein weiterer Vertretereigenen ſt er tenne auch der Reich spräſi 8 Die Wahl iſt ad e et nach den Grundſätzen der

wer ſtattdent heute nach München
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